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Vorwort:

Die Geschichte der israclitischen Bevölkerung Nürnbergs Im

Mittelalter hat bereits durch A. Würfel), O0. Stobbe?, J. Baader* und

H. Barbeck* eine mehr oder weniger brauchbare Darstellung? gefunden.

Auf den folgenden Blättern zwird das Akten- und Urkundenmaterial

dieser bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts grössten deutschen Jirden-

gemeinde vorgelegt. Während in der ersten Abteilung die statistischen

Quellen vereinigt sind, erscheinen. in der zweiten Abteilung die Juden-

ordnungen und die auf Juden bezüglichen wesentlichen Tintragungen

der Nürnberger Jahresregister“ und Ratsbücher‘. Für die dritte Ab-

teilung sind die eigentlichen Urkunden bestimmt.

Die Sammlung würde unvollständig sein, wenn nicht Tlerr

Rabbiner Dr. S. Salfeld in Mainz auf meine Bitte die Nummern

„.r0 der ersten Abteilung freundlichst beigesteuert halte,

1 Andrei Würfel, I”farrers in Obergumbach und Diaconi in Kyrehsitten-

ach, historische Nachrichten von der Tuden-Gemeinde, welche ehehin in der

Reichsstadt Nürnberg angericht gewesen, aber Ao. 1499 ausgeschaffet worden.

Nürnberg, verlegts Georg Peter Monath, 1755.

? Die Juden in Deutschland während des Mittelalters in politischer, so-

zsialer und rechtlicher Beziehung Braunschweig 1866), 5. 49-66, 221-225.

3 Nachricht von den Juden zu Nürnberg: im Anzeiger für Kunde der

Jeutschen Vorzeit (Nürnberg) 1867, Sp. 69-76, 104-107, 135-139; 169-172.

4 Geschichte der Juden in Nürnberg und Fürth (Nürnberg 18785), 5-

1-38. Die Restauflage des Barbeeckschen Buches hat ein Fürther Spekulant

als ‘Geschichte der Juden in Yranken mit besonderer Rücksicht auf die beiden

Städte Nürnberg und Fürth’ (Fürth 1887) neu herausgegeben. Auf dem Titel.

platte ist der Name Barbecks durch den des neuen ‘Autors” ersetzt. Zum

Schlusse des alten Barbeckschen Vorwortes wird Herrn Hugo Barbeck in Nürn-

berg für Unterstützung der Arbeit gedankt!

5 Über Einzelstudien zur Nürnberger Judengeschichte siche die Citate

ın diesem Buche, sowie die Zusammenstellung hei Stern, Quellenkunde zur

Seschichte der deutschen Tuden TI, nr. 679-696, 1373-74:
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